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Widmung

Für Birgitt.

Für die Frau, die seit vielen Jahren an meiner Seite steht.

Die mit mir gelacht hat.

Mit mir geträumt hat.

Mit mir durch gute Zeiten gegangen ist.

Und auch durch die weniger guten.

Für ihre Geduld.

Ihre Stärke.

Ihre Liebe.

Und dafür, dass sie es geschafft hat, mit einem Mann wie mir nicht nur auszukommen, sondern ihn auch nach all den Jahren noch zu mögen.

Dieses Buch erzählt viele Geschichten aus unserem gemeinsamen Alltag.

Manche sind leicht übertrieben.

Andere erschreckend nah an der Wahrheit.

Doch hinter jeder Zeile steckt etwas Echtes:

Dankbarkeit.

Denn ohne dich gäbe es viele dieser Geschichten nicht.

Und mein Leben wäre um unzählige schöne Erinnerungen ärmer.

Für meine Kinder und Enkel.

Ihr erinnert mich jeden Tag daran, was im Leben wirklich zählt.

Eure Besuche bringen Leben ins Haus.

Euer Lachen macht selbst graue Tage heller.

Und eure Liebe ist ein Geschenk, das man mit keinem Geld der Welt kaufen kann.

Ihr seid einer der Gründe, warum wir nach sieben wunderbaren Jahren auf Mallorca wieder nach Deutschland zurückgekehrt sind.

Weil die Nähe zu den Menschen, die man liebt, durch nichts zu ersetzen ist.

Für Ginie.

Unsere treue Begleiterin.

Unsere tägliche Motivation für Bewegung.

Unsere selbst ernannte Ruhestandsmanagerin.

Und vermutlich die Einzige im Haus, die von Anfang an genau wusste, wie Ruhestand wirklich funktioniert.

Danke für unzählige Spaziergänge.

Für treue Blicke.

Für gute Laune.

Und dafür, dass du in diesem Buch mindestens genauso oft vorkommst wie ich.

Und schließlich für alle Leserinnen und Leser.

Für alle, die bereits im Ruhestand sind.

Für alle, die kurz davorstehen.

Und für alle Partnerinnen und Partner, die täglich erleben, was passiert, wenn plötzlich zwei Menschen rund um die Uhr gemeinsam zu Hause sind.

Möge dieses Buch Sie zum Lachen bringen.

Zum Nachdenken.

Zum Wiedererkennen.

Und vielleicht auch dazu, die kleinen Momente des Lebens noch ein wenig bewusster zu genießen.

Denn am Ende sind es nicht die großen Ereignisse, die unser Leben reich machen.

Es sind die Menschen, die wir lieben.

Die Erinnerungen, die wir gemeinsam schaffen.

Und die Zeit, die wir miteinander verbringen dürfen.

In Liebe und Dankbarkeit

Klaus Erl
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Ein Wort vorab

Lieber Leser, liebe Leserin,

wenn Sie dieses Buch in den Händen halten, gehören Sie vermutlich zu einer von drei Gruppen: Sie sind bereits im Ruhestand, stehen kurz davor oder leben mit einem Menschen zusammen, der plötzlich rund um die Uhr zu Hause ist.

Genau für Sie habe ich dieses Buch geschrieben.

Viele von uns stellen sich den Ruhestand wie einen endlosen Urlaub vor: ausschlafen, gemütlich frühstücken, spazieren gehen und endlich all die Dinge tun, für die früher nie Zeit war.

Die Wirklichkeit sieht oft etwas anders aus.

Plötzlich ist man jeden Tag zu Hause. Gewohnheiten ändern sich. Die Partnerin hat längst funktionierende Abläufe entwickelt. Der Hund hat seinen eigenen Plan. Und man selbst muss erst herausfinden, wie dieses neue Leben eigentlich funktioniert.

Dieses Buch ist kein klassischer Ratgeber. Sie finden hier keine komplizierten Konzepte und keine wissenschaftlichen Theorien.

Stattdessen erzähle ich Geschichten aus dem echten Leben. Geschichten über kleine Missverständnisse, große Erkenntnisse, das Zusammenleben im Ruhestand und die tägliche Herausforderung, sich nach Jahrzehnten neu zu organisieren.

Vieles ist genauso passiert. Manches wurde für die Unterhaltung leicht ausgeschmückt. Doch hinter jeder Geschichte steckt ein Körnchen Wahrheit.

Vor allem möchte dieses Buch eines zeigen: Ruhestand ist kein Ende. Er ist ein neuer Anfang. Eine Lebensphase voller gemeinsamer Zeit, neuer Erfahrungen, unerwarteter Herausforderungen und vieler Momente zum Lachen.

Wenn Sie sich an der einen oder anderen Stelle wiedererkennen, schmunzeln oder zustimmend nicken, dann hat dieses Buch seinen Zweck erfüllt.

In diesem Sinne: Machen Sie es sich gemütlich, holen Sie sich einen Kaffee und begleiten Sie mich durch den ganz normalen Wahnsinn des Ruhestands.

Herzlichst

Klaus Erl





TEIL 1 – DER SPRUNG INS UNBEKANNTE





Kapitel 1 – Der letzte Arbeitstag

Der Abschied vom Berufsleben und die ersten Schritte in eine unbekannte Freiheit

Es gibt zwei Sorten von Männern.

Die einen zählen die Tage bis zur Rente wie Kinder die Tage bis Weihnachten.

Und dann gibt es die anderen.

Diejenigen, die bei jeder Gelegenheit sagen:

„Also, ich könnte ruhig noch fünf Jahre arbeiten.”

Zu dieser Sorte gehörte ich.

Zumindest so lange, bis mein letzter Arbeitstag tatsächlich vor der Tür stand.

An diesem Morgen fuhr ich wie immer zur Arbeit: der gleiche Weg, der gleiche Parkplatz, der gleiche Kaffee.

Und trotzdem fühlte sich alles anders an.

Schon beim Betreten des Gebäudes merkte ich, dass etwas in der Luft lag. Kollegen, die mich sonst mit einem kurzen Nicken begrüßten, schüttelten plötzlich meine Hand. Manche klopften mir auf die Schulter. Andere lächelten verdächtig freundlich.

Ein Kollege hatte sogar Brezeln mitgebracht.

Da wurde ich misstrauisch.

Entweder mochten sie mich wirklich.

Oder sie freuten sich, dass ich endlich gehe.

Bis heute bin ich mir nicht sicher.

Die Abschiedsgeschenke

Gegen Mittag begann die offizielle Verabschiedung.

Mein Chef hielt eine Rede.

Eine lange Rede.

Eine sehr lange Rede.

So lange, dass ich zwischenzeitlich befürchtete, er würde gleich noch die Putzfrau, den Hausmeister und den Lieferanten vom Getränkeservice verabschieden.

Er sprach über gemeinsame Projekte, besondere Herausforderungen und darüber, wie schnell die Jahre vergangen seien.

Bei diesem letzten Punkt hatte er recht.

Viel zu schnell.

Dann kamen die Geschenke – allen voran natürlich eine Uhr, denn Rentner bekommen immer eine Uhr.

Als hätte man nach vierzig Jahren Arbeit plötzlich vergessen, wie spät es ist.

Dazu gab es ein Fotobuch.

Darin steckten drei Jahrzehnte meines Berufslebens.

Auf manchen Bildern erkannte ich Kollegen wieder.

Auf anderen kaum mich selbst.

Die jüngeren Mitarbeiter konnten kaum glauben, dass ich einmal volles Haar gehabt hatte.

Ehrlich gesagt: Ich auch nicht.

Auf einem Foto trug ich sogar einen Schnurrbart.

Birgitt behauptet bis heute, sie hätte mich damals trotzdem geheiratet.

Ich glaube ihr kein Wort.

Die Sache mit dem Firmenhandy

Am Ende des Tages musste ich mein Firmenhandy abgeben.

Ein kleiner Vorgang.

Aber ein großer Moment.

Jahrelang hatte dieses Gerät meinen Alltag bestimmt.

Es klingelte im Urlaub.

Es klingelte am Wochenende.

Es klingelte grundsätzlich immer dann, wenn ich gerade etwas anderes vorhatte.

Nun lag es vor mir auf dem Tisch – schwarz, still, ausgeschaltet. Zum ersten Mal seit vielen Jahren.

Ich nahm es noch einmal in die Hand.

Fast so, als würde ich mich von einem alten Kollegen verabschieden.

Dann schob ich es über den Tisch.

Der IT-Mitarbeiter nahm es entgegen, lächelte kurz und sagte:

„So. Das war’s.”

Das war’s.

Drei kleine Worte.

Und plötzlich war Schluss.

Keine E-Mails mehr.

Keine Besprechungen.

Keine Krisen.

Keine Montagsmeetings.

Kein ständiges Klingeln.

Kein Blick mehr aufs Display, um zu prüfen, wer schon wieder etwas von mir wollte.

Ein seltsames Gefühl, irgendwo zwischen Erleichterung und Wehmut.

Und wenn ich ganz ehrlich bin:

Ein kleines bisschen vermisste ich es bereits.

Für ungefähr vier Minuten.

Dann war das Gefühl wieder vorbei.

Der
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